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9. Lektion (urok d&vqt;urok d&vqt;urok d&vqt;urok d&vqt;)  

 

Einleitung 

Neun:  d&vqt; [d'ew'it']  
Neunter: dev*tyj [d'ewjatị j] 

Sie können Ihren Lernerfolg dadurch steigern, dass Sie einfache Berichte oder Nacher-
zählungen schreiben. Auch das Auswendiglernen und anschlieβende  -oftmalige- 
Wiederholen von Witzen fördert Ihre Sprechfähigkeit zusehends. Sie können auch 
schon, mit Wörterbuch, einfache Geschichten schreiben. Ein Beispiel einer derartigen 
Erzählung werden wir in der  Lektüre lesen. Sehr förderlich sind auch Situations-
schilderungen, z.B. Ihre Erlebnisse beim Eintreffen in ein Hotel, und Dialoge jeder Art. 

Ich gebe Ihnen zunächst ein Beispiel für eine einfache Beschreibung eines Gegen-
standes, hier ist es die Wohnung.  

V k%mnate sto$t stol i dva st)la. Na odn%j sten& vis$t k@rta g%roda, 
a na drug%j dve kart$ny. Kvart$ra sosto$t iz tr`x k%mnat: sp@l;nq, 
gost$naq i k)xnq. 
Gost$naqGost$naqGost$naqGost$naq %hen; bol;w@q. V gost$noj  tri okn@ i vse (alle) vyx%dqtvyx%dqtvyx%dqtvyx%dqt na )licu.  
V sp@l;nesp@l;nesp@l;nesp@l;ne t%l;ko odn% okn%, i ne na )licu. Po#tomu v sp@l;ne %hen; t$xo. 
V sp@l;ne sto$t bol;w@q krov@t;, kom%d i wkaf  dlq od&'dy. 
K)xnqK)xnqK)xnqK)xnq m@len;kaq, no %hen; ud%bnaq. V nej vs` (alles) est;: i g@zovaq peh;, i 
(\lektr$heskij) xolod$l;nik, i mn%go p%lok i *]ikov dlq pos)dy. 
Na okn& v k)xne kras$vye r%zovye zanav&ski. 

Im Zimmer steht ein Tisch (stol, stol@) und zwei Stühle (stul, st)la). An einer Wand 
hängt eine Karte der Stadt (Stadtplan) und an der anderen zwei Bilder. Die Wohnung 
besteht aus drei Zimmern: Schlafzimmer, Salon (Gastzimmer) und Küche. 
Der Salon ist sehr groβ. Im Salon gibt es drei Fenster (okn%, okn@, im Pl. %kna, %kon) 
und alle gehen auf die Straβe. 
Im Schlafzimmer gibt es ein Fenster, und es geht nicht  zur Straβe. Daher ist es im 
Schlafzimmer sehr leise.  
Im Schlafzimmer steht ein groβes Bett, eine Kommode und ein Schrank für Kleider 
(Kleiderschrank). od&'da, -y f, Kleidung 
Die Küche ist klein, aber sehr bequem. In ihr ist alles: Gasherd, (elektrischer) 
Kühlschrank, viele Regale (p%lka, p%lki, Gen. Pl. p%lok) und Kästen (*]ik, -a m, 
Kasten, Schublade) für das Geschirr (pos)da, -y f, Geschirr = Sammelname). 
Am Küchenfenster sind schöne rosenfarbene Vorhänge (zanav&ska, -i, G.Pl. -ok 
Vorhang, Gardine). 

Diese Beschreibung ist im Wesentlichen eine Aufzählung von vorhandenen Gegen-
ständen, deren Namen für uns nicht ohne Bedeutung sind. Nicht ohne Interesse ist die 
Verwendung von Genitiven nach den Kardinalzahlen von 2 bis 4 und nach 
unbestimmten Zahlwörtern wie mn%go viel: mn%go p%lok. Auch nach der Präposition 
dlq für steht ein Genitiv: dlq od&'dy. Das Verb vyx%dqtvyx%dqtvyx%dqtvyx%dqt sie gehen hinaus gehört zu 
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dem Verb xod$t; in eine unbestimmte Richtung gehen (idt$  bedeutet ebenfalls gehen, 
aber in eine bestimmte Richtung). Das Präfix  vy- bedeutet hinaus. Z.B. q vyxo') iz 
d%ma ich gehe aus dem haus hinaus, ich verlasse das Haus. Wörtlich bedeutet demnach 
vyx%dqt na )licu sie gehen auf die Straβe hinaus. 

Noch ein Beispiel: Im 9. Stock gibt es ein Zimmer, dessen Fenster auf die Straβe 
hinausgehen. Na dev*tom \ta'& est; k%mnata, %kna kot%rojkot%rojkot%rojkot%roj (dessen) vyx%dqt na 
)licu. (kot%roj ist der feminine Genitiv von kot%ryj, -aq, -ye der, die, das, weil es 
sich auf k%mnata bezieht. Das Relativpronomen steht immer an zweiter Stelle! Der 
Genitiv der Maskulina und Neutra ist kot%rogokot%rogokot%rogokot%rogo. Bei einem Substantiv im Plural oder 
bei mehreren Substantiven benutzen wir kot%ryxkot%ryxkot%ryxkot%ryx.  Vgl. GruGra, S. 116)  

Wenn Sie sich mit einer Reisebeschreibung abmühen wollen, könnten Sie sich nach 
dem folgenden Muster richten 

Q  &xal iz Bak) v Moskv). Po dor%ge p%ezd ostanov$lsq v Rost%ve. Rost%v 
%hen; bol;w%j g%rod i tut est; prekr@snyj vokz@l i %hen; xor%wij 
restor@n. P%esd  sto$t zdes; c&lyj has. Q v(wel iz p%ezda i pow`l 
pogul*t; po platf%rme, a pot%m rew$l pojt$ v restor@n pok)wat;.  Kak 
t%l;ko q vow`l v restor@n, q vstr&til mo^ znak%mu[ iz moskv( ... 

Ich fuhr von Baku nach Moskau. Auf dem Weg hielt (ostanov$t;sq v, dazu gehört  
ostan@vlivat;sq uv) der Zug in Rostov. Rostov ist eine sehr groβe Stadt und dort gibt 
es einen ausgezeichneten Bahnhof und ein sehr gutes Restaurant. Der Zug hielt hier 
eine ganze Stunde. Ich verlieβ den Zug und begann auf dem Bahnsteig ein wenig zu 
spazieren, aber dann entschied ich, ins Restaurant zu gehen, um etwas zu essen. Kaum 
hatte ich das Restaurant betreten, traf ich meine Bekannte aus Moskau. 

znak%maq Bekannte: znak%moj,  znak%moj, znak%mu[, znak%moj. Beachten Sie 
auch die folgenden Verbformen, die fast alle eine Bewegung ausdrücken, und die Sie 
möglichst auswendig lernen sollten (man spricht von Verben der Bewegung). 

1. &xal ich fuhr  von &xat;  in bestimmte Richtung fahren 
2. v(wel ich ging hinaus  von v(jti  rausgehen. (vgl. oben vyx%dqt na )licu!) 
            Wenn vy betont wird, wird aus ̀ ein unbetontes e. Wenn idt$ ein Präfix erhält, 
            verwandelt sich der Stamm in –jt$. 
3. pow`l ich ging los  von pojt$  losgehen 
4. vow`l ich ging hinein  von vojt$ hineingehen 
5. rew$l ich entschied  von rew$t; entscheiden 
6. vstr&til ich traf   von vstr&tit; treffen 

 
Das Präfix popopopo- in den Verben po-gul*t; und po-k)wat; hat in beiden Fällen die 
Bedeutung von ein Weile oder etwas. Aber das ist nicht immer der Fall, z.B. nicht bei 
pokaz@t; zeigen, posmotr&t; sehen, poqv$t;sq  erscheinen usw. Die Bedeutung eine 
Weile hat das Präfix po meistens bei den Verben, die das Sprechen, Schreien, Weinen, 
Lachen ausdrücken und bei Verben, die das Bleiben bezeichnen: eine Weile stehen, 
sitzen, liegen bleiben, z.B. posid&t; eine Weile sitzen. 
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Die Konjugation von idt$ in eine bestimmte Richtung gehen lautet  

Gegenwart:   id), id`w;, id`t, id`m, id`te, id)t  
Vergangenheit:  w`l, wla, wlo, wli  
Imperativ:    id$!, id$te!  

Wie entwickelte sich nun das Treffen? Nun, wahrscheinlich so: 

V&ra Petr%vna, zdr@vstvujte!   Hallo, Vera Petrovna! 
Kak%e  inter&snoe sovpad&nie.  Welch ein glückliches Zusammentreffen! 

A! Serg&j  Nikol@evih! Kak q r@da vas v$det;!   
Ah, Sergei Nikolajewitsch! Wie bin ich froh, Sie zu sehen! 

Hto vy zdes; d&laete? Kud@ vy &dete?  
Was machen Sie hier? Wohin fahren Sie? 
Q &du na Kavk@z. U men* tep&r;  %tpusk. 
Ich fahre in den Kaukasus. Ich habe jetzt Urlaub. 
B(li li vy  r@n;we  kogd@-nib)d; na Kavk@ze? 
Waren Sie früher (r@n;we) schon einmal (kogd@-nib)d;) im Kaukasus? 
Net, vy zn@etezn@etezn@etezn@ete, e]` nikogd@ (niemals). 
Nein, wissen Sie, noch niemals. 

Nun wird Vera ein Ereignis erzählen, das sie auf der Herreise auf einer kleinen 
Bahnstation beobachtet hatte. Wenn Sie interessiert sind, zu erfahren, um was es sich 
handelte, so schauen Sie doch in die Lektüre  hinein. Übrigens, zu znat; uv, wissen 
gibt es keinen perfektiven Aspekt, denn Wissen ist ein Zustand. Das perfektive Verb 
uznat; bedeutet erfahren (kak mne uzn@t; eg% @dres v Novosib$rske? wie soll ich 
seine Adresse in Nowosibirsk erfahren?). Die imperfektive Form zu uzn@t; lautet 
uznav@t;. 

Hier sind noch einige Internetseiten, die Sie sich einmal anschauen sollten: 

http://www.departments.bucknell.edu/russian/language/index.html 
http://www.russland-news.de/  
http://www.online-translator.com/text.asp 
http://www.svoboda.org/50/ 
http://ilibrary.ru/   speziell http://ilibrary.ru/author/dostoevski/index.html  
http://www.interactiveselfstudy.com/#Russian 
http://etext.lib.virginia.edu/russian/mandelstam/  (KOI8-R) 
http://www.russisch.com/links.php  
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Beispiele: 

1.   My pro&xali u'&  mn%go st@ncij, no #tot raz my ostan%vimsq. 
 Wir sind schon an vielen Stationen vorübergefahren, aber dieses Mal 
 werden wir anhalten. 

2.   Nam n&t vr&meni zakus$t; sd&s;. Podo'd`m! [padǎžd'om] 
 Wir haben keine Zeit, hier etwas zu uns zu nehmen. Warten wir! 

3.   7sli q ne owib@[s; [ašübajus], to (so) na tr&t;ej  ots^da (von hier) st@ncii  
      ostan%vka b)det;  nemn%go d%l;we (länger).  
 Wenn ich mich nicht irre, so wird auf der 3. Station von hier der Aufenthalt 
 etwas länger sein. 

4.   Xot$te vzglqn)t; [wzglǐ-nut' schauen] v  dv&rcu vag%na? My proez'@em  
       [prajǐžaj im – z wird nicht gesprochen] po m%stu, kot%ryj, k@'etsq, 
       im&et grom@dnu[ vysot). 
 Wollen Sie aus der [in die] Wagentür schauen? Wir fahren über eine Brücke, 
 die, scheint es, eine  ungeheure Höhe hat. 

5.   O net! Q  bo^s; , hto u men* zakr)'itsq golov@, &sli q posmotr^ 
       s tak%j   vysot(.  
    O nein! Ich fürchte, dass sich mir der Kopf drehen wird, wemm ich hinabschaue 
            von  einer solchen Höhe. 

Beachten Sie vor allem die markierten Wörter, sie kommen sehr häufig vor. 
 

 

Grammatik 

Zunächst nochmals Jahreszahlen und Datumsangaben, von denen man nie genug 
kriegen kann (vgl. auch Anhang 6. Lektion). 

V kak%m god) muzej byl osn%van? In welchem Jahr wurde das Museum gegründet?  

Muz&j  ist%rii byl osn%van v 1856 (v t(sqha vosem;s%t pqt;des*t west%m 
god)). Das historische Museum wurde 1856 gegründet. (osnov@t;,v gründen) 

V kak%m god) on rodilsq? In welchem Jahr wurde er geboren? 
On rod$lsq v 1960-om god). (v t(sqha dev*t;sot westides*tom god)).  
60. westides*tyj, Präpositiv: v westides-*tom  

Die Antwort auf  v kak%m god) wird also mit v + Ordinalzahlwort im Präpositiv + god) 
gebildet.  Fragt man nach dem genauen Datum (z.B. 25.4.1985), so antwortet man 
nicht mit dem Präpositiv (v), sondern mit dem Genitiv der Jahreszahl. Also: nach 
kak%go hisl@? am wievielten? kogd@? wann? werden Zahl und god im Genitiv benutzt. 
Am 1. Januar 1945.  P&rvogo  qnvar* t(sqha devqt;sot s%rok p*togo g%da. 
Kurzform: 1-ogo qanvar* 1945-ogo g. 
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Das Wort godgodgodgod das Jahr hat neben dem gewöhnlichen Plural g%dy, god%v, god@m noch 
einen weiteren Plural, und zwar den von l&to Sommer: let@, let, let@m, let@, 
let@mi, o let@x. Diese Pluralformen werden besonders nach Grundzahlen angewandt. 
Die Formen g%dy, god%v i t.d. ( i tak d@lee u.s.w.) werden vor allem nach 
Ordnungszahlen angewandt, wobei statt g%dy  i.A. die Form god@ gebraucht wird. 

Ganz ähnlich ist es mit dem Wort helov&k der Mensch, das seinen Plural (Nom. ist 
ungebräuchlich,  Gen. helov&k (nicht helov&kov), Dat. helov&kam  i t.d. ) nur nach 
den Grundzahlen in der Bedeutung Personen beibehält, sonst hat es im Pluarl die 
Formen (Akzent beachten!): l^di Menschen, Leute, l[d&j, l^dqam, l[d&j, 
l[d;m$, o l^dqx. Beispiel: n@s bylo d&sqt; helov&k wir waren 10 Personen.  

Noch ein Wort zu Altersangaben. Das deutsche im Alter von wird meist mit v + (Akk. 
der Grundzahl) gebildet. Z.B.: Im Alter von 43 Jahren hatte Dostojewski noch nicht 
einen einzigen seiner groβen Romane geschrieben. Dosto&vskij v s%rok tri g%da 
ne napis@l e]` ni odnog% iz svo$x vel$kix rom@nov. 

Beispiele zum Aspekt 

Wir werden nochmals einige Beispiel zum Problem "Aspekt' anschauen, um noch mehr 
Sicherheit im Umgang damit zu erlangen. Beginnen wir mit dem Verb p@dat; uv,  
fallen:  
 
p@da[ ich falle, p@daew;, p@daet, p@daem, p@daete, p@da[t;; p@dal.  
up@st; (v) fallen (upad), upad`w;, upad`t, upad`m, upad`te, upad)t; up@l, 
up@la, up@lo, up@li) 

Das unvollendete Verb, Abkürzung "uv", wird dann benutzt, wenn das Fallen noch nicht 
eingetreten ist, wenn einfach darüber gesprochen wird. Das vollendete Verb steht dann, 
wenn wirklich etwas gefallen ist. Es handelt sich um zwei verschieden Sichtweisen 
(Aspekte) eines Fall-Vorgangs. 

Auch im Deutschen haben wir Zeitwortpaare, die einen bestimmten Vorgang unter 
verschiedenem Blickwinkel (Aspekt) wiedergeben: 

er lernte Russisch  er erlernte Russisch 
er blickte hinaus  er erblickte einen Hund 
er hat Pflaumen gegessen er hat die Pflaumen aufgegessen  usw. 

Im ersten Fall bezeichnet das Verb (lernen, blicken, essen) nur die Tätigkeit überhaupt, 
ohne dass etwas über ihre Vollendung oder Durchführung (ihr Resultat) gesagt wird. Im 
zweiten Fall (erlernen, erblicken, aufessen) bezeichnet das Zeitwort genau dieselbe 
Tätigkeit, enthält jedoch gleichzeitig einen Hinweis auf die Vollendung (das Resultat) 
der Tätigkeit.  

Wenn sie am Morgen in einer Zeitung gelesen und anschlieβend eine Erzählung Gorkis 
ganz durchgelesen haben, müssen Sie im Russischen für das Lesen in der Zeitung das 
unvollende Verb hit@t; benutzen, für das Lesen der Erzählung aber das vollendet Verb 
prohit@t;.  
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Also: 
Hto ty d&lal (uv) )trom? 
– Q hit@l (uv) gaz&tu, a pat%m prohit@l (v) rassk@z G%r;kogo. 

In der Lektüre  werden wir auf diese verschiedenen Betrachtungsweisen erneut zu 
sprechen kommen. Schauen wir uns hier auch noch den Fall der Zukunft an. 

V&herom q b)du hit@t; gaz&tu, a pot%m prohit@[  rassk@z G%r;kogo. 
Am Abend werde ich in der Zeitung lesen, und anschlieβend werde ich eine Erzählung 
Gorkis lesen. Das einfache Futur prohit@[ ich werde lesen meint, dass die Erzählung 
ganz gelesen werden wird.  

Eine wiederholte Tätigkeit (z.B. in Sätzen mit vsegd@ immer, h@sto oft, ob(hno 
gewöhnlich) wir immer durch die unvollendeten Verben ausgedrückt. Eine jezt in der 
Gegenwart  vor sich gehendet Tätigkeit wird immer als unvollendet angesehen. Daher 
haben vollendete Verben keine Gegenwart. Die Vergangenheit wird bei unvollendeten 
und vollendeten Verben in gleicher Weise gebildet, d.h. mit –l. 

Die einfachen Verben wie idt$, d&lat;, sid&t; sind i.A. unvollendet. Mit Hilfe einer 
Vorsilbe (Suffix) werden sie vollendet: pojt$, sd&lat;, posid&t;. Allerdings 
erhalten die Verben durch die Präfigierung oft, wie ja auch im Deutschen, eine andere 
Bedeutung, z.B. bedeutet spis@t; abschreiben und podpis@t; unterschreiben.  

Sprichwort  (posl%vica): Ne govor$, hto d&lal, a govor$, hto sd&lal.  

Rede nicht davon, was du alles angefangen hast, sondern sage, was du zustande-
gebracht hast. 

(Es gibt einige wichtige einfache Verben – oft auf it;-, die vollendet sind: dat; geben, 
kup$t; kaufen, br%sit; werfen, rew$t; entscheiden. Die unvollendeten Formen dazu 
sind dav@t;, pokup@t;, bros@t;, rew@t;. Sie gehen auf –at; aus.) 

Nun kann man aber auch zu einem vollendeten Verb durch Erweiterung, z.B. mit –yva- 
(-iva-) oder –va- ein unvollendetes Verb bilden. 
 

vollendet  unvollendet 
spis@t; abschreiben sp$syvat; 
obd&lat; bearbeiten obd&lyvat; 
zarab%ta; verdienen zarab@tyvat; 
spros$t; fragen spr@wivat; 
uvel$hit; vergröβern uvel$hivat; 
rasskaz@t; erzählen rassk@zyvat; 
   
ub$t; erschlagen ubiv@t; 
prod@t; verkaufen prodav@t; 
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Wir haben bereits gehört, dass einige uv-Verben mit Hilfe der Endung –nut; eine 
vollendete Form bilden zum Ausdruck plötzlicher Vorgänge: krih@t; schreien, aber 
kr$knut; (v) aufschreien, dv$gat; bewegen, aber dv$nut; (v) plötzlich bewegen. 

Kurzformen der Qualitätsadjektive   

Auf die Frage "was für ein?" stehen die Adjektive mit volller oder attributiver Endung: 
vys%kij pl%tnik ein hoher Zimmermann. Auf die Frage "wie?" folgen die Adjektive 
mit gekürzter oder prädikativer Endung (nur bei Qualitätsadjektiven): 

pl%tnik vys%k der Zimmermann ist groß, %kna otkr(ty die Fenster sind geöffnet. 
Adjektive auf -skij bilden keine Kurzformen. 

s$nij,-qq,-ee [s'in'ij], dunkelblau ist das einzige Adjektiv, das in allen drei 
Geschlechtern mouillierte gekürzte Endungen hat: sin;, sin*, sin` und s$ni. 

Mengenangaben 

Am Ende der 4. Lektion sprachen wir von sk%l;ko wieviel? S%l;ko uhenik%v (Gen. 
Pl.) v kl@sse? Wieviele Schüler  waren gestern in der Klasse?  

Sk%l;ko ist wie auch n&skol;ko verschiedene, nem@lo nicht wenige, mn%go viele 
usw. ein unbestimmtes Zahlwort. Sie alle können den Genitiv Singular oder Plural 
regieren. Na sobr@nii b(lo mn%go uh$tel;nic (uhitel&j). In der Versammlung 
waren viele Lehrerinnen (Lehrer). (Genitiv Plural.) Mn%go wird meist bei Dingen 
verwendet: Snesen% mn%go zd@nij (Gen. Pl.). Viele Gebäude sind abgerissen 
worden. Beachte: Viele Leute ist mn%go l[d&j (Gen.Pl.) und wieviele Leute? ist 
sk%l;ko helov&k (Gen.Pl.)? Im folgenden Satz benutzen wir das Gegenstück zu 
mnogo, nämlich  m@lo wenig: k so'al&ni[, u men* %hen; m@lo vr&meni leider 
habe ich sehr wenig Zeit. vr&mq, -meni n, Zeit. 

Zu  sk%l;ko wie viele gehört als Gegenstücke st%l;ko soviele. Beispiel: Versuchen 
Sie, dem Hamster soviel zu essen zu geben, wieviel er essen kann. Star@jtes; dav@t; 
xomqk) st%l;ko k%rma, sk%l;ko on v sosto*nii s=est;. 

star@t;sq versuchen; korm, -a Futter; xom*k, -@ m, Hamster; sosto*nie, -q 
n, Lage, Zustand, Vermögen. dat; geben ist ein perfektives Verb, vgl. S.6. 

Das deutsche ungefähr oder gegen drückt der Russe durch %kolo%kolo%kolo%kolo + Genitiv aus: %kolo 
pqt$desqti helov&k gegen 50 Personen. Man kann auch einfach das Substantiv vor 
das Zahlwort setzen:  helov&k pqt;des*t; gegen 50 Personen. Es ist auch möglich, 
den Akkusativ der Zahl mittels s hinter das Substantiv zu setzen: helov&k s 
pqt;des*t; gegen 50 Personen. 

Maskuline Substantive, die eine teilbare Substanz bezeichen (Tee, Zucker usw.), haben 
den Genitiv auf  -u oder –[ (anstatt auf –a, -q), wenn es sich um einen Teil der Sub-
stanz handelt (partitiver Genitiv ). Z.B. litr benz$nuuuu ein Liter Benzin.  



 8 

 Daj mne stak@n h@[[[[. Gib mir ein Glas Tee (des Tees, h@j, -h@q m, Tee); aber: u 
menq net h@q ich habe keinen Tee. (Verneinung mit Gen. Sing.).  

Sk%l;ko s@xaru? Wieviel Zucker? D@jte mhe, po'@lujsta, kilogr@mm s(ru. 
Gebe Sie mir bitte ein Kilo Käse. (Der normale Genitiv wäre s(ra.) Die beiden 
Substantive vin%, -@ n, Wein  und vod@, -( f, Wasser haben den normalen Genitiv: 
D@jte mne vod(, vin@. Geben Sie mir etwas Wasser, etwas Wein.  

Wenn jedoch nicht die Rede von einer Teilmenge ist, wenn man sich z.B. nach dem 
Preis erkundigt, wird der normale Genitiv benutzt: cen@ benz$na der Preis des 
Benzins. Hier sind ein paar Beispiele zum Teetrinken: 

Q  p;[ [pju] haj s s@xrom. Ich trinke Tee mit Zucker. 
s@xar, -a Zucker; pit; [pjit']  trinken  
On p;`t [pjot] haj bez s@xarom. Er trinkt Tee ohne Zucker.  
0trom q p;[ haj i id) rab%tat;. Morgens trinke ich Tee und gehe arbeiten. 
P;`te [pjot'i] li vy haj s molok%m? Trinken Sie Tee mit Milch? 
Achtung: on po`t [păjot] xorow%. Er singt schön. p&t; [pjet'] singen 
Sp%jte p&sn[! Singt ein Lied! Hier ist die Konjugation von p&t;: 
q po^, ty po`w;, on po`t, my po`m, vy po`te, on$ po^t; Imp. p%j!, p%jte! 

Merken wir uns noch schnell die Konjugation von pit;pit;pit;pit; (uv) / v(pit;v(pit;v(pit;v(pit; (v):  
q p;^ ich trinke, p;`w;, p;`t, p;`m, p;`te, p;^t; Imp. p&j!, p&jte! 
p$l er trank, p$lo, pil@, p$li 

2. Konjugation 

 
Das Verb l[b$t; l[b$t; l[b$t; l[b$t; uv, lieben, gern haben gehört zur zweiten Konjugation und wird wie 
govor$t; konjugiert. Schauen wir uns die ganze 2. Konjuagtion (die i-Konjugation) 
einmal im Überblick an. 

Verbalformen des Aktivs der 2. Konjugation    

 Unvollendeter Aspekt Vollendeter Aspekt 
Infinitiv l[b$t; lieben  (lange, oft) pol[b$t; lieb gewinnen 
Präsens q  l[bl^  ich liebe Kann nicht gebildet werden 
 ty  l^biw;  du liebst  
 on  l^bit  er liebt   
 my  l^bim  wir lieben  
 vy  l^bite  ihr liebt  
 on$  l^bqt  sie lieben  
Präteritum q  l[b$l (l[b$la) ich liebte q    pol[b$l  ich gewann 

lieb 
 ty  l[b$l (l[b$la) du liebtest ty  pol[b$l  d. gewannst l. 
 on  l[b$l (l[b$la) er liebte on  pol[b$l  er gewann lieb 
 my  l[b$li  wir liebten my  pol[b$li  w. gew. lieb 
 vy  l[b$li  ihr liebtet vy   pol[b$li  ihr gew. lieb 
 on$  l[b$li  sie liebten on$  pol[b$li  sie gew. lieb 
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Futur q b)du  l[b$t; ich werde lieben q pol[bl^  ich werde l.gew. 
 ty  b)dew;  "  du wirst lieben ty  pol^biw;  du w. l. gew. 
 on  b)det      "  er wird lieben on   pol^bit er wird  l. gew. 
 my  b)dem   "  wir werden lieben my  pol^bim  wir w. l. gew. 
 vy  b)dete   "  ihr werdet lieben vy   pol^bite  ihr w. l. gew. 
 on$  b)dut    "  sie werden lieben on$  pol^bqt  sie w. l.gew. 
Imperativ l[b$           liebe! pol[b$!         gewinne lieb! 
 l[b$te!     liebt! pol[b$te!    gewinnt lieb! 
Partizip Präsens l[b*]ij   der Liebende  
 l[b*]aq   die Liebende  
 l[b*]ee   das Liebende  
Partizip 
Präteritum 

l[b$vwij einer, der liebte oder 
geliebt hat bzw. hatte 

pol[b$vwij einer, der lieb 
gewonnen hatte  

 l[b$vwaq eine, die liebte pol[b$vwaq eine, die lieb 
gewonnen hatte 

 l[b$vwee eines, das liebte pol[b$vwee eines, das lieb 
gewonnen hatte 

Adverbialpartizip   
    Präsens l[b*   liebend, indem man liebt  
Adverbialpartizip   
    Präteritum l[b$v oder l[b$vwi pol[b$v oder  pol[b$vwi 

 indem man liebte nachdem man lieb gewann 

 

Zur 2. Konjugation gehören alle mehrsilbigen Verben, deren Infinitiv auf –it; ausgeht 
(kur$t;, govor$t; ..., aber brit; rasieren, gehört zur 1. Konjugation). 

Zur 2. Konjugation gehören auch einige Verben auf –at;, z.B. 

dyw@t; atmen, sl(wat; hören,  der'@t; halten,  gnat; jagen, sto*t; stehen, 
le'@t; liegen 

sto^, sto$w;, sto$t, sto$m, sto$te, sto*t 
le'), le'$w;, le'$t, le'$m, le'$te, le'@t 
 
Achtung:   st%it; kosten ist im Präsens sto*t; sehr ähnlich. Nur die Betonung 
ist verschieden: st%[, st%iw;, st%it (es kostet), st%im, st%ite, st%qt. 

Auch viele Verben auf  -et; gehören zur 2. Konjugation:   

smotr&t; schauen, v$det; sehen, nenav$det; hassen, terp&t; ertragen 
ob$det; beleidigen, vert&t; herumdrehen, zav$set; abhängig sein von. 

Einige Verben auf –et; gehen aber nach der 1. Konjugation, z.B. im&t; haben: im&[ 
ich habe, ty im&ew; du hast, on im&et er hat usw.   

Zur 1. Konjugation gehören auch viele Verben auf –ot;, -nut; und  -yt;. 
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Weiter gibt es Verben, die in einigen Formen Endungen der 1. Konjugation haben und 
in anderen Endungen der 2. Konjugation. Bekannte Beispiele sind xot&t; wollen, 
mögen, wünschen   und be'@t; laufen. Man sagt, dass diese Verben unregelmäβig sind 
und einer gemischten Konjugation angehören. Beispiel: 

 q     xoh)  ich möchte   my   xot$m  wir möchten 
 ty   x%hew; du möchtest  vy    xot$te ihr möchtet 
 on   x%het     er möchte  on$  xot*t   sie möchten 

Man sollte sich bei den Verben nicht nur den Infinitiv merken, sondern auch die 1. und 
2. Person Singular, denn oft tritt der Akzent in der 2. Person um eine Silbe zurück, wie 
wir oben bei l[b$t; sahen. Auch bei smotr&t; schauen haben wir diese Situation: 

smotr-^, sm%tr-iw;, sm%tr-it, sm%tr-im, sm%tr-ite, sm%tr-qt. 

Nach Zischlauten werden die Endungen –[ und –qt zu –u und –at, wie wir vorhin bei 
le') sahen. Bei predlo'-$t; anbieten, vorschlagen haben wir auβerdem eine 
Akzentverschiebung: predlo'-)))), predl%%%%'-iw;, predl%'-it ... predl%'-aaaat. Vgl. 
predlo'&nie, -q n, Angebeot. 

Dass nach Lippenlauten in der 1. Pers. Sing. Präs. ein l eingeschoben wird, wurde 
ebenfalls in der letzten Lektion festgestellt. Dies sehen wir z.B. auch bei kup$t; kaufen: 
kupl-^, k)p-iw;, k)p-it  usw. Erwähnen müssen wir noch, dass bei der i- Konju-
gation bei der 1. Pers.Sing.Präs. oft ein Konsonantenwechsel eintritt. Z.B. wird das d 
in vxod-$t; eintreten (= imperf. Aspekt zu vojt$ v) in der ersten Pers. Sing. durch ' 
ersetzt: vxo'-)  ich trete ein.  

In den nachfolgenden Personen wird wieder der Infinitivkonsonant d benutzt: vx%d-
iw;, vx%d-it usw. Regel: Aus (g, d, z) wird ', aus s  wird w, aus (k, t) wird h oder ], 
aus st wird ]. Es gibt noch weitere Konsonantenwechsel, aber sie sind selten. 

Bei Verben der 1. Konjugation findet der Wechsel in der ganzen Gegenwart statt: 
pis@t; schreiben, q piw), ty p$we];, on p$wet, ... Auch bei Substantiven finden 
wir diese Erscheinung: kn$ga -> kn$'nyj, usw.   

 

Übungen zur Grammatik  

1. Mosk%vskij  Kreml; n@hali str%it; v t(sqha sto pqt;des*t west%m god).  
2. In welchem Jahr? – im Jahr 2000, 2015. 
3. Im Mai 1998. 
4. V voskres&n;e tr&t;ego sentqbr*  t(sqha devqt;s%t  tr$dcat; dev*togo 

g%da.  
5. Tri r@za on$ pokid@li (uv) bort st@ncii i vyxod$li (uv) v otkr(tyj 

k%smos. (Man benutzt unvollendete Verben, wenn die Handlungen wiederholt 
werden.) 
pokid@t; / pok$nut; verlassen, xod$t;, q xo'), ty x%diw; gehen (keine 
bestimmte Richtung), (kosm$heskaq)  st@nciq Raumstation, bort, -a m, Bord 

6. Wir gehen jeden (k@'dyj) Tag zur Arbeit (zav%d). Da, es regnet! 
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7. Wir essen zu Abend und trinken manchmal (inogd@) Tee. 
8. Unsere Schwester mag keinen Kaffee; sie trinkt Tee mit Zitrone.  
9. Was habt ihr gestern in der Klasse gemacht? Zuerst (snah@la) lasen wir auf 

russisch, danach (pot%m) fragte der Lehrer und wir antworteten.  
(spr@wivat; uv, fragen, otveh@t; uv, antworten. Bei einfachen Aussagen wird 
der imperfektive Aspekt bentzt.) 

10. Ich traf ihn letztes Jahr (v pr%wlom god)) am Schwarzen Meer. (H`rnoe m%re) 
11. Übersetzen Sie die folgenden beiden Sätze: on pros$l vas podo'd@t; und on 

pros$l vas 'd@t; und begründen Sie Ihre Übersetzung. pros$t;/popros$t; 
bitten, verlangen, 'dat;/podo'd@t; warten.  

12. Konstantin Simonow (Konstant$n S$monov, 1915-79)  war ein sowetischer 
Schriftsteller, Lyriker und Kriegsberichterstatter. Die folgenden Verse stehen am 
Anfang seines bekannten Kriegsgedichtes mit dem Titel "di men*"di men*"di men*"di men* Erwarte mich! 
Versuchen Sie zu übersetzen. 

"di men*, i  q vern)s; 
T%l;ko %hen; 'di ... 

"di, kogd@ nav%dqt gr)st; 
"`ltye do'd$, 

"di, kogd@ sneg@ met)t,  
"di, kogd@  'ar@, 

"di, kogd@ drug$x ne 'dut, 
Pozab(v  vher@. 

"di, kogd@ iz d@l;nix mest 
P$sem ne prid`t, 

"di, kogd@ u' nado&st 
Vsem, kto vm&ste 'd`t. 

vern)t;sq, -n)s; v, zurückkehren, -kommen; navod$t; uv zu navest$  v, bringen; 
grust, -i Kummer; '`ltyj, -aq, -oe gelb; met@t; uv, werfen hier fegen (met&l; 
Schneesturm, met@tel;  der Werfer; 'ar@ Hitze; pozab(t; v, vergessen (hier: 
Adverbialpartizip der Vergangenheit: vergessen habend); m&sto, -a, Pl. mest@, mest 
n, Ort, Platz, Stelle; pis;m%, -@; p$s;ma, p$sem n, Brief; u' = u'& schon; nado&st; 
v, überessen, hier Futur: überdrüssig sein werden. vse, vsex, vsem, ... alle. Das Präfix 
nad(o)- bedeutet auf, über. GruGra. S. 18 

Lösungen:    

1. Im Jahr 1156 begann man den Bau des Moskauer Kreml.  
2. V kak%m god)? – v dvuxt(sqhnom god), v dve t(sqhi pqtn@dcatom god). 
3. V m@e  t(sqha  devqt;s%t  devqn%sto vos;m%go g%da (Genitive) 
4. Am Sonntag, dem 3. September 1939 
5. Dreimal haben sie die Raumstation verlassen und sind in  den offenen Raum 

hinaus gegangen. 
6. My k@'dyj den; x%dim na zav%d. Vot, do'd; id`t! 

(Merken: do'd; id`t es regnet. do'd;, -* m, Regen) 
7. My ob&daem i inogd@ p;`m haj.  
8. Sestr@ n@wa ne l^bit k%fe; on@ p;`t haj s lim%nom. 
9. Hto vy d&lali vher@ v klasse? My snah@la hit@li po-r)sski (my 

hit@li na r)sskom qzyk&),pot%m uh$tel; spr@wival, a my otveh@li. 
10. Q vstr&til (v) eg% v pr%wlom god) na H`rnom m%re (Präpositiv) 
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11. Er bittet Sie, eine Weile zu warten. Er bittet Sie, zu warten. 
Es wird das uv-Verb pros$t; benutzt, weil eine einfache Aussage wird. Es wird 
das v-Verb poprosit; verwendet, um auszudrücken, dass das Warten 
beschränkt und von kurzer Dauer sein wird. Im zweiten Satz kann das Warten 
lange dauern, daher das uv-Verb 'dat;. 

12. Erwarte mich – und ich werde zurückkehren. 
Nur warte sehr ... 
Warte, wenn gelbe Regen 
Kummer bringen, 
warte, wenn Schnee fegt, 
warte, wenn Hitze (da ist), 
warte, wenn man auf andere nicht wartet, 
indem man das Gestern (schon) vergessen hat. 
Warte, wenn von fernen Orten 
Briefe nicht kommen, 
warte, wenn es schon überdrüssig sein wird 
allen, die zusammen warten. 

13.  

Lektüre  

Wir werden zwei lustige Geschichten, dva anekd%ta, lesen mit vielen Aspekten. 

Nr.1  

1. P%ezd  ostanov$lsq  na malen;koj st@ncii.  
2. Na #toj st@ncii poezd@ vsegd@ ostan@vlivalis; (uv) na dve-tri 

min)ty. 
3. Od$n passa'$r posmatr&l (v) v okn% i uv$del (v) '&n]inu, kot%raq 

prodav@la (uv) piro'k$. 
4. Passa'$r pozv@l (v) m@l;hika, kot%ryj gul*l (uv) po platf%rme i 

spros$l (v) eg%, sk%l;ko st%it piro'%k.  
5. –D&sqt; kop&ek,- skaz@l (v) m@l;hik. 
6. Passa'$r dal (v) m@l;hiku  dv@dcat; kop&ek i skaz@l: 
7. –Voz;m$ #ti d&n;gi  i kup$ (v) dva piro'k@: od$n mne, a vtor%j seb&.- 
8.  H&rez n&skol;ko sek)nd m@l;hik vern)lsq. 
9. On s appet$tom  el (uv) piro'%k.  (Zu el vergl. Lektion 8, S. 14) 
10.  M@l;hik  dal (v) passa'$ru  d&sqt; kop&ek i skaz@l (v):  

11.   –Izvin$te, no tam  byl (uv) t%l;ko  od$n piro'%k ...- 

Nr. 2 

Krest;*nin  vez`t  voz (Fuhre) sol%my, (sol%ma Stroh) 
a drug%j id`t em) navstr&hu. 
-Zdr@vstvuj, Iv@n!- 
- Zdr@vstvuj, P`tr! A hto vez`w;?-  (vezt$ bringen, transportieren) 
-S&no vez), s&no.-   (s&no Heu) 
-Kak%e s&no? 3to ved; (doch) sol%ma!- 
-A &sli v$diw;, hto sol%ma, pohem) spr@wivaew;?- 
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Übersetzung 

Nr.1 

1. Der Zug hielt an einer kleinen Bahnstation. 
2. Auf dieser Station halten die Züge immer nur für zwei, drei Minuten. 
3. Ein Reisender schaute aus dem Fenster und sah eine Frau, die Piroggen 

verkaufte. 
4. Der Reisende rief einen Jungen, der auf dem Bahnsteig spazieren ging und 

fragte ihn, was eine Pirogge kostet.  
5. – Zehn Kopeken, - sagte der Junge. 
6. Der Reisende gab dem Jungen zwanzig Kopeken und sagte:  
7. –Nimm das Geld und kaufe zwei Piroggen, eine für mich und die andere für 

dich.- 
8. Nach einigen Sekunden kehrte der Junge zurück. 
9. Er aβ mit Appetit eine Pirogge. 
10. Der Junge gab dem Reisenden zehn Kopeken und sagte: 
11. –Entschuldigen Sie, aber dort war nur noch eine Pirogge ...- 

Nr.2 

Ein Bauer transportiert eine Fuhre Stroh und ein anderer kommt ihm entgegen.  
-Hallo, Iwan!-  
-Hallo, Peter!- 
-Und was transportierst du?- 
-Ich transportiere Heu, Heu.- 
-Was für ein Heu? Das ist doch Stroh!- 
-Aber wenn du siehst, dass das Stroh ist, 
warum fragst du?- 
  

 

Erklärungen 

Nr.1 
 
Man kann hier sehr schön die abwechselnde Verwendung von uv-und v-Verben 
beochten. Die unvollendeten Aspekte bei Handlungen, die sich regelmäβig wiederholen 
(vsegd@ ostan@vlivalis;) oder noch ablaufen (prodav@la), die vollendeten bei 
abgeschlossenen Vorgängen (posmatr&l,  uv$del i t.d.) 

zvat;/pozv@t; rufen (kak teb* zov)t? wie rufen sie dich? d.h. wie heiβt du. Im 
Russischen gibt es kein man.) 
piro'%k, piro'k@; piro'k$, piro'k%v Pirogge  
s appet$tom  (Instrumental), vgl. s avt%busom,  my s br@tom mein Bruder und ich 
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 Nr. 2 

krest;*nin, -a Bauer 
vezt$ uv, fahren, bringen, transportieren in eine bestimmte Richtung 
 vez) ich bringe, vez`w;, vez`t, vez`m, vez`te, vez)t 
navstr&hu Adv. entgegen (idt$ navstr&hu kom)-nibud; wörtlich: gehen entgegen 
irgendjemand. kt%-nibud;  irgend jemand, GruGr S. 108, 114. kom) ist Dativ von kt%, 
vgl. 3. Lektion, S.8) vstr&tit;sq v, sich treffen 
kak%j?, kak@q?, kak%e?, kak$e? welche(r,s)? was für ein? (Interrogativpronomen) 
spr@wivat;/sros$t; fragen, vgl. S. 6 
v$det; uv, sehen, v$'u, v$diw;, v$dit, v$dim, v$dite, v$dqt 

 

Übungen zur Lektüre 

1. Piro'%k do&st; (aufessen, vgl. nado&st;  S.11) sejh@s ne mog). 
2. Ein Bauer bringt Brennholz (drov@) in die Stadt. 
3. Junge, weiβt du nicht, was eine Pirogge kostet? 
4. Schauen Sie (smotr$te, S.10), er geht und isst seine (sv%j) Pirogge, 

und wo ist denn meine (m%j) Pirogge? 
5. Tam byl t%l;ko od$n piro'%k, i q vzal (vzqt; nehmen, 8.Lektion,S.13) eg% 

dlq seb*. 
6. Kennen Sie den Jungen, der am Fenster steht? 
7. Wer ist dieser (#tot) junge Mann? Ich kenne ihn nicht. 
8. Mne xot&los; by uznat;, o h`m on vas spr@wival. 
9. Vo sk%l;ko (= v kot%rom has)) prix%dit  p%ezd? 
10. Sie hat alle (vse) Piroggen (Akk. = Nom.) verkauft. Die Piroggen sind alle 

(k%nhitsq v, zu Ende sein).  
11. Haben Sie nicht gesehen, wohin ich meine Pirogge gelegt habe (polo'$t;)?  
12. Nein, ich habe es nicht gesehen. 
13. Wann können wir uns treffen? 

Lösungen:  

1. Ich kann die Pirogge jetzt nicht aufessen. 
2. Krest;*nin vez`t drov@ v g%rod. 
3. M@l;hik, ty ne zn@ew;, sk%l;ko st%it piro'%k? 
4. Smotr$te, on id`t i est sv%j piro'%k, a gde 'e m%j piro'%k? 
5. Dort war nur eine Pirogge, und ich nahm sie für mich (selbst).  
6. Zn@ete li vy m@l;hika (Akk. = Gen.), kot%ryj sto$t u okn@? 
7. Kto #tot molod%j helov&k? Q eg% ne zn@[. 
8. Ich möchte gerne wissen, wonach er sie gefragt hat. 
9. Um wieviel Uhr kommt  der Zug? 
10. On@ prodal@ vse piro'k$. Piro'k$ k%nhilis;. 
11. Vy ne v$deli, kud@ q polo'$l sv%j  piro'%k? 
12. Net, ne v$del.  
13. Kogd@ my m%'em  vstr&tit;sq? 
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Anhang 

In russischen Märchen spiegelt sich das russische Leben und die russische Natur wider. 
Zur Vorbereitung auf die Lektüre einiger ausgewählter Beispiele wollen wir eine kurze 
Einleitung in das Thema  Märchen lesen. Die Übersetzung ist weitgehend wörtlich. 

Sk@skiSk@skiSk@skiSk@ski ... Ves`lye i gr)stnye, str@wnye i smen(e, on$ znak%my nam s 
d&tstva.  
Märchen ... lustige und traurige, gruselige und drollige, sie sind uns bekannt von 
Kindheit an. 
S n$mi sv*zany n@wi p&rvye predstavl&niq o m$re, dobr& i zle, o 
spravedl$vosti. 
Mit ihnen sind verbunden unser ersten Vorstellungen von der Welt, von Gut und Böse, 
und Gerechtigkeit. 
Sk@zki l^bqt i d&ti i vzr%slye. On$ vdoxnovl*[t pis@telej i po#tov, 
kompoz$torov i xud%'nikov.  
Märchen lieben sowohl die Kinder wie die Erwachsenen. Sie beflügeln Schriftsteller 
und Dichter, Komponisten und Maler. 
Na sk@zohnye s['&ty st@vqtsq  spekt@kli i kinof$l;my, sozda^tsq (uv) 
%pery i bal&ty. 
Nach Märchenmotiven werden Bühnenstücke und Filme aufgeführt, werden geschaffen  
Opern und Ballete. 
Peredav@qs; iz pokol&niq v pokol&nie, sk@zki priwl$ k nam iz glub%koj 
dr&vnosti.  
Sie wurden überliefert von Generation zu Generation, die Märchen kamen zu uns aus 
grauer (wörtlich tiefer) Vorzeit.  
Rassk@zyvali (S.6) ix n$]ie str@nniki, portn(e, otstavn(e sold@ty – vse 
te, kto skit@lsq po b&lomu sv&tu. 
Es erzählten sie bettelarme Wanderer, Schneider, entlassene Soldaten –alle diejenigen, 
die umherreisten durch die weite Welt. (na b&lom sv&te in der weiten Welt) 
Zim%j na r)bku l&sa iz derev&n; uxod$lo mn%go nar%du. (r)bka,  -i f, Fällen) 
Im Winter zum Fällen des Holzes aus den Dörfern gingen hinaus viele Männer. 
Dn`m – tq'`laq rab%ta, a dl$nnymi veher@mi - %tdyx v zeml*nke u ogn*. 
Kak$m 'el@nnym g%stem byl togd@ sk@zohnik! 
Tagsüber – harte Arbeit, aber an den langen Abenden – Erholung in der Erdhütte am 
Feuer. Was für ein gern gesehener Gast  war damals ein Märchenerzähler!   
(zeml*, -$ f, Erde, og%n;, ogn* m, Feuer, Flamme, 'el@nnyj, -aq, -oe erwünscht ) 

Nar%dnye sk@zki d&lqtsq n@ tri gr)ppy: 
 sk@zki o 'iv%tnyx,  soci@l;no-bytov(e sk@zki i   
              volw&bnye sk@zki. 
Die Volksmärchen lassen sich in drei Gruppen einteilen 
 Märchen über Tiere, Hausmärchen und Zaubermärchen.  
(volw&bnyj,-aq,-oe zauber-, zauberhaft. volw&bnik, -a der Zauberer) 
S@mymi  dr&vnimi  qvl*[tsq sk@zki o 'iv%tnyx. V nix svoj krug ger%ev.  
Die ältesten Märchen sind Tiermärchen. Sie haben ihren eigenen Kreis von Helden.  
K@'dyj iz nix  nadel`n odn%j, pris)]ej t%l;ko em) hert%j: lis$ca – vsegd@ 
x$traq i l%vkaq, pet)x – samouv&ren i legkom(slen, volk – glup i '@den. 
Jede von ihnen ist versehen mit einem, nur ihm eigenen Charakterzug: der Fuchs- 
immer schlau und listig, der Hahn – selbstsicher und leichtsinnig (o und g werden nicht 
gesprochen), der Wolf – dumm und gefräβig.  
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"iv%tnye razgov@riva[t i ved)t seb* kak l^di, v ix 'izn; peren%sqtsq i 
otnow&niq (Pl.), su]estv)[]ie m&'du l[d;m$. 
Die Tiere können sprechen und verhalten sich wie Menschen, auf ihr Leben werden 
auch übertragen Beziehungen, wie sie zwischen Menschen existieren.  
(otnow&nie, -q n, Verhalten, su]estvov@t;, -tv)[ uv, existieren; su]estvov@nie, 
-q n, Existenz; in das Leben von ihnen werden Beziehungen übertragen v ix '$zn;  
otnow&niq  perenes)t.) 

Prodol'&nie  sl&duet;. Fortsetzung  folgt  

 
Grammatik auf  Russisch  

Im Anhang der 3. Lektion hieβ es: "Das Wort uxod$t; fortgehen besteht aus dem 
Präfix "u", der Wurzel "xod", dem Suffix "i" und der Endung "t;". Die Wurzel xod 
bedeutet Bewegung. 

Auf russisch heiβt das: Sl%vo <uxod$t;> sosto$t iz  pr&fiksa <u>, k%rnq 
<xod>, s)ffiksa <i> i okonh@niq <t;>. 

V nem&ckom qzyk&, v otl$hie ot r)sskogo qzyk@, pered su]estv$tel;nym 
sto$t art$kl;, kot%ryj opredel*et rod, hisl% i pad&' su]estv$tel;nogo.  
In der deutschen Sprache, im Gegensatz zur russischen Sprache, steht vor dem 
Substantiv der Artikel, der Genus, Numerus und Kasus des Substantivs kennzeichnet..   
opredel*t;, -*[, -*ew;, -*et uv, bestimmen, definieren, kennzeichnen  

N&kotorye su]estv$tel;nye v nem&ckom qzyk&, kak i v r)sskom, im&[t 
t%l;ko ed$nstvennoe hisl%, a n&kotorye – t%l;ko mn%'estvennoe. 
Manche Substantive in der deutschen Sprache, wie auch in der russischen, haben nur 
Einzahl und manche nur Mehrzahl. 

Singularia tantum - su]estv$tel;nye t%l;ko v ed$nstvennom hisl& 
(Substantive, die nur in der Einzahl vorkommen).  
Pluralia tantum  - su]estv$tel;nye t%l;ko vo mn%'estvennom hisl& 
(Substantive, die nur in der Mehrzahl vorkommen) - v nem&ckom i v r)sskom  
qzyk@x ne vsegd@  sovp@da[t – stimmen in der deutschen und in der russischen 
Sprache nicht immer überein.    (tantum, lat. bedeutet nur; vgl. sovpad&nie S.3) 

Tak sl%vo <%hki> - die Brille v nem&ckom qzyk& im&et ed$nstvennoe i 
mn%'estvennoe hisl%, a v r)sskom qzyk& t%l;ko mn%'estvennoe.  
So hat das Wort <%hki> - die Brille in der deutschen Sprache eine Einzahl und eine 
Mehrzahl, in der russischen Sprache aber nur eine Mehrzahl. 
Sl%vo <d&n;gi> - das Geld v r)sskom qsyk& im&et mn%'estvennoe hisl%, a v 
nem&ckom qzyk&  im&et ed$nstvennoe hisl%. 
Das Wort <d&n;gi> -das Geld hat in der russischen Sprache eine Mehrzahl, aber in 
der deuschen Sprache eine Einzahl. 

(Bei den Wörtern m%lodos; die Jugend und l^di die Leute stimmen beide Sprachen 
überein.) 
 


